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Die Gesellschaft vom Roten Kreuz von Saragossa in Spanien ladet durch Cirkular
vom 16. Juli ein, sich durch Bar- oder Naturalgaben au einer Tombola zu beteiligen, die

sie zu Gunsten ihres Sanatoriums abhält, welches bereits über 1000 kranke Soldaten auf-

genommen und dadurch seine Mittel erschöpft hat. — Gaben sind zu richten an den Präsi-
denten: Kr. Dr. D. Uaiinuuào Claraia, Huiiilsro, in Saragossa, Spanien.

-HZ WeizwWr Miw-êMMnà Iî)-
Der Militärsanitiitsverein Bern hielt am 28. August vereint mit der Landsturm-

schützengesellschaft Bern und den Feldschützen Holligen seinen jährlichen Ausmarsch ab.

Morgens lU/s Uhr war Sammlung im Lokal und Punkt 6^ Uhr Abmarsch der ver-
einigten Vereine. Es wurde angenommen, eine feindliche Armee befinde sich im Waadtlande
und rücke gegen Aarberg vor, um dort die Aare zu überschreiten. Dem Landsturm stehe nun
die Aufgabe zu, die Ufer der Aare zu sichern bis Aarberg. Wir Sauitätler hatten die Auf-
gäbe, alle Verwundeten auf möglichst kurzem Wege nach dem Hauptverbaudplatz in Bern zu

transportieren, mittelst Rcquisitionsfuhrwerkcn. Wir supponierten in Herrenschwand einen

Truppenverbandplatz mit einer Abteilung, die die Verwundeten ans hergerichteten Requisitions-
fuhrwerken nach Bern transportieren würde. Nach Abbruch des Gefechtes hatten die Schützen

einige Übungen im Distanzenschätzcn und wir Theorie über das Verhallen der Sanitäts-
Mannschaft auf dem Marsch und im Kantonnemente. Hierauf ging's im Reisemarsch bis nach

Meikirch, wo von 10—DU/- Uhr Rast gemacht und dann wieder aufgebrochen wurde. Trotz
aller Hitze wurde flott marschiert, so daß wir um 1 Uhr 10 in Aarberg anlangten, woselbst

wir mit Musik und Ehrenwein empfangen wurden. Alle freuten sich des Empfanges und
des noch zu erwartenden Essens, welches vortrefflich schmeckte. Der Präsident der Schützen-

gesellschaft Aarberg entbot uns Bernern den Willkomm der Bevölkerung von Aarberg; Hr.
Oberlt. Steinmann erwiderte und dankte im Namen der anwesenden Berner. Nach An-
hören von Musik, Gesang und Telegrammen ging's Punkt 2^2 Uhr an das gefechtsmäßige

Schießen gegen Mannsfiguren. Der Militärsanitätsverein hatte die Ausgabe, in Aarberg
einen Truppenverbandplatz einzurichten und mittelst Requisitionssuhrwcrken die Verwundeten

vom sog. Speisfeld nach Aarberg zu transportieren. Es wurden unter der Leitung der

Unteroffiziere ein Leiterwagen eingerichtet zum Sitzcndtransportiercn und ein Brückenwagen

zum Liegcndtransportiercn. An Sanitätsmaterial stunden uns zur Verfügung: 5 Tragbahren,
1 großer Sanitätstornister, Verbandmaterial, ferner eine Anzahl Seile. Unter strömendem

Regen ging's, jeder Wagen mit zwei Pferden bespannt, in scharfem Trabe dem Felde zu, wo-
selbst sofort ein provisorischer Verbandplatz eingerichtet wurde. Mittelst Trägerketten wurden
die Verwundeten hieher geschafft und verladen. Diese Übung, ganz von den Unteroffizieren
geleitet, verlief ruhig, so daß jeder seine Freude daran zeigte. Hernach wurden die Ver-
wundeten nach Aarberg auf den Truppenverbandplatz gebracht, woselbst sie wieder von ihren
Verbänden befreit wurden. Nach kurzein Zusammensein mit den Kameraden in Aarbcrg
drängte die Zeit zur Abfahrt. Wir kamen in Bern um 8 Uhr an und wurden im Hotel
Emmenthalerhof entlassen. Wohl jeder denkt mit Genugthuung an den Tag zurück und ist

damit einverstanden, wenn wir den Kameraden von Aarberg für den freundlichen Empfang
unsern Dank aussprechen. M.

WchnWr ê«>miàà

Mitteilungen des Zentralkomitees.

Von der in Nr. 16 des Organs bezeichneten Broschüre „Vergiftungen und erste

Hülfe, Gifte und Gegenmittel" von Dr. E. Sommer sind bis heute sozusagen noch gar
keine Exemplare verlangt worden und empfehlen wir nochmals sehr den tit. Sektionen die-

selbe zur Anschaffung. Preis per Exemplar 10 Cts. Zu beziehen beim Centralkassier

Herr Albert Lieber, Nordstraße 97, Zürich IV.
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